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Kriegsferien
Vor Jahresfriſt um dieſe Zeit ſtand das Wetter am

Simmel aber wir ſahen es nicht Wie immer zur Sommer
itte öffneten ſich die Schulhäuſer die Bahnhöfe glichen

Hienenſtöcken von einem Ende Deutſchlands zum anderen
Daren die Züge beladen mit fröhlich erhitzten Menſchen

vie jedes Jahr Die Reiſefreude wuchs mit der EntDnung und es war gegen dies Empfinden der Sommer
lehrer nicht einmal viel zu ſagen Denn was erfriſcht in
higen Zeiten beſſer das Blut als der Atem der Fremde

wo die Welt ein Schauſpiel iſt die Sorge nicht wohnt und
das Leben leicht ſcheint So wanderte wer mochte ſüd
wärts nach Jtalien in ſtrahlende Sommertage oder ward
von der See gewiegt oder vom Gletſcherhauch gebräunt oder
ſah das nachtloſe Leuchten des Nordens oder brachte von
langer Fahrt einen bunten Abglanz von der Fülle der Welt
zurück Erinnerung der Weite fremder glühender Farben
anders gearteter Menſchlichkeit einmal wenigſtens Für
den Reſt eines Lebens vielleicht

Nein Wir wollen den Trieb ins Weite nicht ſchelten
Was Mode und ſtandesgemäßes Vorurteil daran war kommt
auf Rechnung des Ewigmenſchlichen der Kern war nicht
tadelnswert Gerade der Deutſche bedarf der Auslüftung
ſie macht ihn freier und tüchtiger Er bedurfte ihrer in der
fernen Zeit die wir den Frieden nennen

Nun hat der Krieg die Auslüftung anders und gründ
lich beſorgt Anſtatt der Ferienzüge rollten die Militärzüge
Nacht und Tag durch das Land Millionen ſahen mit neuen
Augen die Heimat und die feindliche Fremde eine ſeeliſche
Durchrüttelung veränderte ein ganzes Volk Die Welt der
Sommerreiſenden aber war mit Brettern verſchlagen

Der Krieg iſt ein Abſchiednehmen von vielem Länder
die manchem faſt eine zweite Heimat waren ſtehen gegen
Deutſchland in Waffen um uns und unſere Verbündeten iſt
es einſam geworden Die Erinnerungsſtätten Jtaliens die
Palmenſtraßen der franzöſiſchen Mittelmeerküſte die Parks
und die ſportfröhlichen Bäder Englands die Weiten der
ruſſiſchen Welt werden von Deutſchen zum Vergnügen ſo
bald nicht wieder betreten werden Die Erde wird Er
holungsbedürftigen enger werden und im Engeren gilt es
Erſatz zu ſchaffen

Er iſt ſchon geſchaffen Die Zahl der Sommerreiſenden
iſt geringer geworden doch nur eben um ſo viel als Kriegs
teilnehmer und äußere Hemmungen erzwangen Der Strom
hat neue Bahnen geſucht Wir wollen nicht große Worte
machen und nicht gleich von der Entdeckung Deutſchlands
ſprechen die Redensart erinnert etwas ſtörend an gewiſſe
Sommer der Geldknappheit als welche dies Wort zuerſt in
Aufnahme brachten Die Hunderttauſende die an der
Oſtſee Erholung ſuchen wieder wie alle Jahre die im Harz
in Oberbayern am Rhein im Rieſengebirge ihre Ferien
verbringen haben das Entdeckertum nicht mehr nötig nur
vom Neid auf die größere Kilometerzahl ſind ſie geheikt
Denn jetzt ſind ſie es die den anderen zum Vorbild werden

Gewiß das deutſche Land iſt unerſchöpflich und Un
erſchöpfbares iſt ſeitab ſeiner Fahrſtraßen noch aufzufinden
Aber darum hat man ſich nicht erſt ſeit dem Kriege bemüht
und es iſt auch nicht das Weſentliche Jn der Seele derer
die erleben können nicht in den Reiſeproſpekten wird Deutſch
land entdeckt Jedes Land iſt ſo groß wie ſeine Menſchen
innere Weite haben und enthält ſoviel Schönheit wie ihre
Augen zu ſehen vermögen Der Deutſche dieſes Krieges aber
ſieht Deutſchland mit neuen Augen Jedes Stück dieſes
Landes iſt mit Blut erkauft jedes hätte wäre der Wille
der Feinde geſchehen zur zerſtampften Wüſte werden können
Es iſt die Heimat

Die Fremde iſt dem Deutſchen enger die Heimat iſt
größer geworden Daß dieſe Heimat von der neuen Art des
Reiſens auch wirtſchaftliche Vorteile zieht daß Geld und
Gut der dankbaren deutſchen Gäſte den Ländern unſerer
jetzigen Feinde vorenthalten bleibt mag uns eine nicht un
erfreuliche Nebenwirkung ſein und die Gegner werden es
ſpüren Paris hat großenteils die Riviera hauptſächlich
der Gardaſec ganz von den Deutſchen gelebt der Kaukaſus
war im beſten Begriff dem Touriſtenverkehr erſchloſſen
zu werden

Das iſt vorbei für lange Zeit An uns liegt es ob wir
mehr gewinnen als wir verloren haben

Halle und Umgebung
Halle 5 Juli

Bürgermeiſter v Hollys Beſtattung
Bürgermeiſters v Hollys Beiſetzung fand geſtern auf dem

neuen Gertraudenfriedhof ſtatt Jn ſchlichter Feier ſo wie
es der Eigenart des Lebenden entſprach wurden die ſterb
lichen Reſte des um unſere Stadt verdienten Mannes in die
Erde gebettet Die Magiſtratsmitglieder unter Führung des
Herrn Oberbürgermeiſters Dr Rive die Stadtverordneten
der Univerſitätskurator Herr Geh Oberregierungsrat Dr
Meyer zahlreiche ſtädtiſche Beamte gaben dem Verblichenen
das letzte Geleit Jn der Kapelle des Friedhofs ſtand in
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mitten herrlichen Blumenſchmucks die Leiche aufgebahrt Herr
Konſiſtorialrat Joſephſon hielt die eindrucksvolle Gedächtnis
rede in der er das unabläſſige ſegensreiche Wirken des Heim
gegangenen für unſere Stadt ſeine Verdienſte auf den ver
ſchiedenſten Gebieten unſeres kommunalen Lebens aber auch
ſein reges warmherziges Jntereſſe an den Aufgaben der Dom
gemeinde ins rechte Licht ſetzte Während Angeſtellte der
ſtädtiſchen Straßenbahn deren Dezernent der Verſtorbene ſeit
Anbeginn geweſen iſt mit den Trauerkränzen voranſchritten
ward der Sarg unter dem Liede des Stadtſingechors Jeſus
meine Zuverſicht aus der Kapelle hinagusgetragen zum Grabe
nach dem weſtlichen Teil des Gottesackers Herr Konſiſtorial
rat Joſephſon ſprach den Segen dann wurd unter der weh
mütigen Weiſe des Liedes Es iſt beſtimmt in Gottes Rat
der Sarg in die Gruft hinabgeſenkt

Die Vermißten
Um Aufklärungen über den Verbleib Vermißter zu

erhalten bietet nach den bisherigen Erfahrungen für die Nach
ſforſchungstätigkeit die Rückfrage bei in Feindesland gefangenen
Kameraden eine beſonders gute Handhabe Der Ausſchuß für
deutſche Kriegsgefangene Rotes Kreuz in Frank
furt a Kirchnerſtraße 2 der ſich mit ſteigendem Erfolge
der Auffindung von Vermißten widmet bittet daher alle Ange
hörigen von in Feindesland Gefangenen dem Ausſchuß alsbald
nähere Mitteilungen zukommen zu laſſen Dieſe Mitteilungen
ſollen möglichſt enthalten

1 Den genauen Namen des Gefangenen Familienname und
Vorname

2 Geburtstag und Ort
3 Die Angabe von Regiment Kompagnie Eskadron Batterie

uſw
4 Land Ort und Tag der Gefangennahme ev Gefecht
5 Genaue Angabe des Gefangenenlagers
6 Genaue Adreſſe der Angehörigen

Formulare zum Ausfüllen dieſer Fragen ſind bei dem Ausſchuß
erhältlich Es empfiehlt ſich ferner von den Gefangenen ein
laufende Briefe dem Ausſchuß zu unterbreiten damit dieſer davon
Kenntnis nehmen kann Dieſe Maßnahme liegt beſonders im
Jntereſſe der Angehörigen da wiederholt die Beobachtung gemacht
worden iſt daß die Namen der Lager ungenau angegeben waren
Beſonders ſind die ruſſiſchen Adreſſen durch falſche Schreibweiſe
oft ungenau und infolgedeſſen erreichen die Briefſendungen den
Adreſſaten nicht Da dem Ausſchuß die Namen ſämtlicher Lager
bekannt ſind gibt er bereitwilligſt darüber Auskunft ebenſo ſind
auf dem Bureau Käirchnerſtr 2 alle Beſtimmungen über Poſt Geld
verkehr uſw erhältlich

Der Ausſchuß für deutſche Kriegsgefangene bittet nicht nur
für ältere Fälle um Mitteilung die Angehörigen der in Feindes
land Gefangenen ſollen ihm vielmehr möglichſt ſofort eine kurze
Nachricht zugehen laſſen Dies iſt wichtig da es in der Natur der
Sache liegt daß die in Gefangenſchaft Geratenen um ſo eher über
das Schickſal vermißter Kameraden Auskunft geben können wenn
die Vorgänge noch friſch in Erinnerung ſind

Jeder der dieſer Aufforderung nachkommt erleichtert dadurch
dem Ausſchuß für deutſche Kriegsgefangene ſein ſchwieriges Liebes
werk und kann erheblich dazu beitragen daß mancher der über
das Schickſal eines Vermißten im Zweifel war beruhigende Auf
klärung erhält

Warnung
Jn dem Briefe eines in Frankreich gefangen gehaltenen deut

chen Soldaten an ſeine Familienangehörigen in Deutſchland fand
ich die BVitte nichts über den Krieg zu ſchreiben von dem fran
zöſiſchen Zenſor dahin abgeändert daß recht viel über den
Krieg geſchrieben werden ſolle Die Mitteilung daß der Ant
wortbricf nicht geſchloſſen geſandt werden dürfe war wiederum
von dem franzöſiſchen Zenſor dahin berichtigt daß der Brief ge
ſchloſſen werden dürfe

Die Eingriffe des franzöſiſchen Zenſors laſſen keinen Zweifel
darüber beſtehen daß die franzöſiſche Heeresleitung aus ausführ
lichen und vertraulichen Briefen an die deutſchen Kriegsgefigenen
Nachrichten material zu erlangen hofft

Jſt auch nicht zu befürchten daß den Franzoſen auf dieſe Weiſe
Aufſchlüſſe über militäriſche Operationen zuteil werden könnten ſo
iſt doch zu bedenken daß ſchon Mitteilungen über den Aufent
haltsort von anderen im Felde ſtehenden Familienangehörigen dem
Feinde wertvolle Fingerzeige geben können daß mit perſönlichen
Sorgen und Klagen durch Verallgemeinerung Mißbrauch getrieben
werden kann Den frkrupelloſen Gepflogenheiten der franzöſiſchen
Heeresleitung gegenüber empfiehlt ſich gerade in dieſer Beziehung
größte Vorſicht

Es iſt deshalb dringend geboten in den Mit
teilungen an Kriegsgefangeneüber das durchaus
Rotwendige nicht hinauszugehen

Die Jugendpflege in den Ferien
Zur Förderung der Ferienwanderungen und

Ferienſpiele hat der Kultusminiſter folgenden Erlaß an
ſämtliche Regierungen gerichtet

Durch Erlaß vom 12 Januar 1914 habe ich die Aufmerkſam
keit der Kgl Regierung auf die Veranſtaltungen gelenkt die
darauf abzielen namentlich der Großſtadtiugend in möglichſt
weitem Umfang die Ferien zu einer Zeit wirkſamer Erfriſchung
für Leib und Seele zu machen Die Förderung der in dem Erlaß
empſohlenen Maßnahmen erſcheint gegenwärtig da beſonders dring
lich wo die Jugend ohne durch Erntehilfeée oder andere nütz
liche Tätigkeit in Anſpruch genommen zu ſein während der Ferien
der Leitung entbehren muß und Gefahr läuft zu verwildern Ge
eignete Fürſorge für ſolche Kinder im Sinne des genannten Er
laſſes wird nicht nur durch die Dankespflicht gegen die im Felde
ſtehenden Familienväter ſondern auch durch das allgemeine Jnter
eſſe gefordert Die Kgl Regierung wolle ſich die Förderung dieſer
Fürſorgetätigkeit angelegen ſein laſſen und das Erforderliche als
bald in di Wege leiten Jch bin nötigenfalls auf Antrag bereit
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die Gewährung mäßiger Beihilfen zu turneriſchen
Ferienwanderungen und Ferienſpielen in Erwägung zu nehmen

Eiſernes Kreuz cDem Kriegsfreiwilligen der Artillerie Paul Brügert
Sohn des Architelten Br wurde für ſeine beſondere Tapferkeit
und Umſicht auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze das Eiſerne Kreuz
verliehen auch wurde er zum Unteroffizier befördert

Der Kriegsfreiwillige im Landwehr Regt 36 Otto Wilde
Sohn des Dachdeckermeiſters Karl Wilde erhielt in Frankreich das
Eiſerne Kreuz

Der Kriminalvizewachtmeiſter Tullius jetzt Vizewacht
meiſter in einem Feld Art Regt iſt mit dem Eiſernen Kreuz aus
gezeichnet worden

Ein Schmuckſtück für unſeren Sparkaſſenneuban
Am ſüdweſtlichen Teil des Sparkaſſengebäudes alſo nächſt der

Kleinen Steinſtraße hat man hoch oben einen Teil des wunder
bar ſchönen Erkers aus dunkelgebeizter Eiche eingebaut der ehemals
das Goldſchmied Elſäſſerſche Haus in den Kleinſchmieden zierte da
wo das Alex Michelſche Geſchäftshaus errichtet worden iſt Der
Beſitzer hatte beſtimmt daß beim Abbruch des alten Hauſes die
kunſtvollen Holzbildhauerarbeiten behutſam abzunehmen und der
Stadt Halle eigentümlich zu übergeben ſeien Das iſt geſchehen
und jetzt findet das Kunſtwerk einen neuen Platz der es der Ver
geſſenheit entreißt Die älteren Hallenſer werden ſich des Erkers
gewiß noch gut erinnern Jnfolge der Höhe des Sparkaſſengebäudes
ließen ſich nur zwei Teile des Erkers der obere und der untere
anbringen der dritte mittlere Teil wird auch noch ſeine Ver
wendung im Gebäude finden Jn Kürze wird das Kunſtwerk offen
zur Anſicht für jedermann daſtehen Auf dem das Ganze ab
ſchließenden Konſol iſt folgender Spruch zu leſen Fallen mußte
das Alte ein Opfer neuer Geſtaltung Aber die ſorgende Stadt
ſchützte mich vor Verderben Alſo ſtehe ich wieder als Zeuge
vergangener Zeiten jetzt auf ſtädtiſchem Grund Ewig blühe
die Kunſt

Flankiert wird der Erker hoch oben durch zwei aus Sandſtein
gearbeitete Figuren darſtellend den Siegfried und eine weibliche
Geſtalt einen Spiegel in der Hand haltend Beide Figuren deuten
auf die jetzige ſchwere Kriegszeit hin

Jm Walhalla Theater
hat ſeit Sonntag abend die Geſellſchaft Winter Ty mi an
ein neues Programm auf die Bühne gehracht das ebenſo reichhaltig
und unterhaltend wie die vorhergehenden iſt Nach einem
vaterländiſchen Potpourri Flaggen heraus trägt Max Neu
mann das Lied vom Petroleum vor das in Anlehnung an
Schillers Glocke erheiternde Stellen zeigt Göbel legt als
Kanonier Lunte wieder Proben ſeines unverwüſtlichen Humors ab
ſowohl durch ſeinen wohlpointierten Vortrag wie durch ſeine vor
zügliche Mimik Renard und Reinhardt ſingen nette

e r 12 101 8 gmoderne Duette und wiſſen auch durch ihren Tanz zu gefallen Als
ſehr muſikaliſche Kriegsköchin entpuppt ſich Kieling der in
ſeiner Jnſtrumentalſzene aus jedem Kochtopf ein Muſikinſtrument
zu machen verſteht Ein gutes Quartett Des Kriegers Heimats
ſehnen wird von Riesler Reinhardt, Raſchdorf und
Neumann vorgetragen Göbel iſt in einer weiteren Original
ſzene ein fideler Junggeſelle der mit überlegenem Lächeln über
die Ehe hinwegphiloſophiert Eine kokette lebensheitere Soubrette
ſtellt wieder Thurm Sylvaré der weibliche Geſte und weib
lichen Schick recht gut zu vereinigen verſteht auf die Bühne Den
Schluß bilden Szenen aus dem Felde Unſerer Feldgrauen Weih
nachtsfeſt 1914 im Schützengraben Sämtliche Mitglieder der Ge
ſellſchaft wirken unter geſchickter Einflechtung von deutſchen Volks
liedern ein ganz lebensvolles mit Humor und Ernſt gemiſchtes

Schauſpiel renDas zahlreiche Publikum iſt von den Darbietungen ſichtlich er
freut und dankt durch lebhaften Beifall j ſ

Oſtpreußenreiſe der Abgeordneten Der 28 Mitglieder zählende
Haushaltungsausſchuß des Abgeordnetenhauſes unternimmt unter
der Führung des Ober Präſidenten von Batocki eine mehrtägige
Beſichtigungsreiſe durch die zerſtörten Gegenden Oſtpreußens
Von der Fraktion der Fortſchrittlichen Volkspartei ſind dazu die
Abgeordneten Dr Wiemer Delius und Kanzow beſtimmt
Abgeordneter Delius wird ſpäter gewiß Gelegenheit nehmen über
ſeine Erlebniſſe einen Vortrag zu halten

Herr

J e a rPoſtanweiſungen an Kriegsgefangene im Ausland Du
Kriegsminiſterium gibt folgendes bekannt 1 Die ſchweizeriſche
Poſtverwaltung hat das Umwandlungsverhältnis für Poſtan
weiſungen an Kriegsgefangene in Frankreich bei der Umſchreibung
in Bern auf 104 Fr für je 100 Fr feſtgeſetzt Die Poſtanweiſungen
an Kriegsgefangene in Frankreich den franzöſiſchen Beſitzungen
uſw werden jetzt in Bern nach dem Parikurs umgeſchrieben die
ſchweizeriſch franzöſiſchen Poſtanweiſungen lauten alſo auf den
ſelben Betrag wie die an die Ober Poſtkontrolle in Bern gerichteten
deutſchſchweizeriſchen Poſtanweiſungen 2 Nach einer Erklärung
der ruſſiſchen Regierung können den in Rußland gefangen ge
haltenen deutſchen Zivil gefangenen durch Vermittelung des
Kriegs Gefangenenbureaus beim Ruſſiſchen Roten Kreuz in
St Petersburg Geld und Pakete zugeſandt werden letztere ge
nießen jedoch nicht Zollfreiheit 3 Das Umwandlungsverhältnis
für Poſtanweiſungen an Kriegsgefangene in England und ſeinen
Beſitzungen bei der Umſchreibung in Haag beträgt 12,30 Gulden
für 1 Pfund Sterling

Die Walnußbäume haben in dieſem Jahre einen rejfchen
Fruchtanhang

Aus dem kirchlichen Leben der Provinz Sachſen Verliehen
wurde das Eiſerne Kreuz dem Konſiſtorialrat Schlemmerr Magde
burg z Zt Hauptmann im Feldartillerie Regiment Nr und
dem Paſtor GüſſefeldtSydow z Zt Dipiſionspfarrer das Allge
meine Ehrenzeichen in Silber dem Kirchenälteſten Albert Döring
n Lindenhayn und Heinrich Rechtenbach in Nägelſtedt Berufen

ne

Vaſtor Jaenicke Grieben zum Pfarrer in Rorförde Kirchenkreis
Gardelegen und der Pfarrverweſer Kerſten in Worbis zum Pfarrer
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Damen Herren u Kinder
Ganz bedeutend zurückgesetzte Preise
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Worhi de Kirchenkreis Heiligenſtadrt GeWernigerode zuletzt in Eisleben tätigſtorben Sup a D Rothe
am 12 Mai Paſtor em Wettler Weferlingen zuletzt in Born
Ködt Kirchenkreis Querfurt tätig am 12 Mai Paſtor BraſeIſchackau KAgſenlteg Torgau am 9 Juni Erledigte Pfarr

Grieben Kirchenkreis Tangermünde Station Tangerſtellene ünde 12 Km 2070 Seelen 2 Kirchen Grundgehalt II Fuhr
koſtenentſchädigung 445 Mark Privatpatronat Düben 2 Pfarr
ſtelle Kirchentreis Eilenburg 3300 Seelen 2 Kirchen Grund
gehalit J Zuſchuß 600 Mk Privatpatron Magiſtrat Düben
Raumburg Saale 2 Pfarrſtelle am Dom 5000 Seelen Grundgehalt v 9 Dienſtiahre notwendig Privatpatron Domkapitel in
aumburg Neukirchen Altmark Station Seehauſen Altm
10 Km 417 Seelen Grundgehalt I Privatpatron Oekonomierat
F Hoeſch auf Reukirchen

Jubiläum Am 1 Juli konnte der Feuerwehrmann Wilhelm
Riedel auf eine 25jährige Amtstätigkeit bei der Berufsfeuer
wehr zurückblicken Der Verein Halliſcher Berufsfeuerwehrmänner
iiberreichte dem Jubilar ein namhaftes Geldgeſchenk nebſt ſchönem
Blumenſtock Ferner ehrte der Verein der Städt Beamten den
Jubilar durch Ueberreichung einer Ehrenurkunde und einer herr
ichen Palme Auch hatten es ſich die im Felde ſtehenden Kame
raden nicht nehmen laſſen ihrem alten Kameraden durch Karten
grüße Glück zu wünſchen Dem Ernſt der Zeit entſprechend wurde
von einer feſtlichen Veranſtaltung Abſtand genommen

Hagenbeck in Halle Wer immer den Namen Hagenbeck
femals gehört hat weiß daß Hagenbeck der berufendſte Ver
treter auf dem Gebiete der Tierſchauſtellung und der Tier
dreſſur iſt Es bedarf keiner beſonderen Beteuerungen es be
darf nicht eines Wahrheitsbeweiſes jeder iſt ſelbſt von der
Wahrheit dieſer Behauptung feſt überzeugt Aus dieſem
Grunde geht die Ankündigung Hagenbeck in Halle aus dem
Rahmen der tönenden Reklame heraus Auch in dieſen Zeiten
wird Hagenbeck hier bei uns willkommen ſein und man wird
der würdigen Unterhaltung bei Hagenbeck a ſeine Unter
ſtützung angedeihen laſſen Hagenbeck will in dieſen Zeiten
mit ſeinen Vorſtellungen lediglich die Speſen decken um dew
rieſigen Geſamtbetrieb die Möglichkeit durchzuhalten zu er
leichtern Aus dieſem Grunde und um dem Volke nur ganz
kleine Geldbeträge als Eintrittsgeld abzunehmen ſind die
Preiſe der Plätze ganz bedeutend ermäßigt Dem Spielplan iſt

e Güte und Reichhaltigkeit nicht genommen Kleine Preiſe
oßer Spielplan bei Hagenbeck Morgen beginnen die Vor
ellungen auf dem Roßplatz deren Wert wir beurteilen
erden

Jm Peſtalozziverein Halle Land erſtattete Hauptlehrer Fried
rich Lettin den Jahresbericht Die Mitgliederzahl beträgt zurzeit
42 Einnahme und Ausgabe decken ſich mit 613,25 Mark Die
Mitglieder Lauche Nietleben und Scharfe Gröbers ſind verſtorben
Die Zahl der Mitglieder des Peſt Ver der Provinz Sachſen iſt von
4818 auf 4607 zurückgegangen Groß iſt die Zahl der Toten des
Standes die ihr Leben auf dem Felde der Ehre gelaſſen haben
Die Zahl der bedürftigen Lehrerwitwen und Waiſen wird ſich
durch den Krieg bedeutend erhöhen Es ſoll deshalb eine Samm
lung vorgenommen werden um allen Hinterbliebenen der im
Kampfe gefallenen Helden nach Möglichkeit zu helfen

s Jn der Nacht zum Sonntag fand in der Kleinen
Ulrichſtraße zwiſchen einem Maler und einer Arbeiterin eine
Schlägerei ſtatt durch die beide unerheblich verletzt wurden Der
Vorgang hatte eine größere Menſchenanſammlung zur Folge

Von der Straße Auf dem Friedrichsplatze ſcheute das Pferd
eines auswärts wohnenden Handelsmannes und ging mit dem
Wagen durch Das Tier raſte durch die Friedrichſtraße über den
Mühlweg bis zur Uleſtraße wo es durch zwei ſtädtiſche Arbeiter
aufgehalten werden konnte Schaden entſtand nicht Am Sonn
abend abend wurde die Feuerwehr nach dem Kanalbau am Mühl
graben gerufen um ein dort eingeſunkenes Pferd aus ſeiner Lage
zu befreien Nach 1ſtündiger Tätigkeit konnte die Wehr wieder
abrücken Zwei vor einem Leichenwagen geſpannte Pferde gingen
yom Gertraudenfriedhofe aus mit dem leeren Wagen durch Die
Tiere wurden am Walhallatheater durch einen dort Dienſt tuenden
Polizeibeamten aufgehalten Schaden hatten ſie nicht angerichtet

Theaker Konzerk und Vorkräge
Unſer ſchöner Zoologiſcher Garten erfreute ſich am Sonn

ag eines ſehr ſtarken Beſuches Jung und alt verſenkte ſich voller
Befriedigung in die Wunder der Tierwelt die unſer Zoo in ſo
reichem Maße umſchließt Die fortſchreitende Verbeſſerung der
Tiergehege ſowie der Wege fand dabei allgemeine Anerkennung
Außerdem ernteten die muſikaliſchen Gaben großen Applaus die
in dem ſchattigen Konzertgarten nachmittags und abends dar
geboten wurden Das gilt vornehmlich von den Cornet àPiſton
vorträgen des weitbekannten Meiſters auf dieſem Jnſtrumente
Großh e n Kammervirtuoſen Louis Kümme Seine
glänzende Technik und ſein belebter Ton zündeten wie immer
So erwies es ſich wieder einmal daß die Beſucher des Zoo die
beſonderen Gaben ſehr wohl zu würdigen wiſſen

Bad Wittekind Morgen Dienstag nachmittag 36 Uhr Kur
kongert vom Stadttheater Orcheſter unter Leitung von Kapellmeiſter
Fritz Volkmann

Feſtkonzert zur Wiederkehr des 69 Brunnenfeſtes in Bad
Wittekind Am Mittwoch den 7 Juli findet in Bad Wittekind
abends 8 Uhr ein Feſtkonzert vom Stadttheater Orcheſter unter
Leitung von Kapellmeiſter Fritz Volkmann ſtatt Als Soliſt iſt

Unſer Sorpat
Erinnerungen an eine deutſche Hochſchule

Von Exz Dr Adolph WagnerWirk Geh Rat Profeſſor an der Univerſität Berlin

Nachdruck verboten
Als ich im Sommer 1865 zuerſt nach Dorpat kam war

geine Kenntnis der ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen und ſpeziell
Dorpats nur eine flüchtige Von Art und Geiſt der Univerſi
tät der Stadt der ganzen Lande und ihrer Bevölkerung war
mir nicht viel mehr bekannt als der großen Mehrheit der
Gebildeten in Deutſchland überhauptDurch unſere neueſten politiſchen Ereigniſſe durch den

Vormarſch unſerer Truppen nach Kurland durch die An
näherung an Riga durch die Einnahme von Libau ſeitens
unſerer Kriegsmarine iſt uns Deutſchen im Reiche die alte
deutſche Kulturſtätte im fernen Oſten die Beſiedelunggsſtelle
deutſcher Ritter Kaufleute und Handwerker wieder näher
gerückt Daß wir es hier mit einem wertvollen alten deutſchen
Kolonialgebiet in fremder Bevölkerung zu tun haben kam
mir durch meine perſönliche wenn auch nur vorübergehende
Ueberſiedelung in dieſes Land und ſeine Hochſchule t

nicht dem jetzt ſogenannten Jurjew ſchon bald zum
Bewußtſein Jch war damals überhaupt zum erſtenmal im
deutſchen Oſten jenſeits Berlins und Breslaus Schon
Königsberg kam mir ungemein entlegen vor gar erſt die jetzt
vielgenannten Grenzorte Eydtkuhnen und Wirballen Aber
gleich beim Grenzübergang merkte ich ſchon von der Eiſen
bahn aus in der u ffenheit von Land Feldern Wohn
orten den großen Kulturunterſchied zwiſchen unſerem deutſchen
Reichsgebiete und dem ruſſiſchen Das eigentlich Ruſſiſche in
der Architektur beſonders der Kirchen in den Arten der Ge
fährte im Aeußeren der Bevölkerung trat mir noch ſchärfer
im erſten größeren Ort wo ich weilte in Pskoff unſerem
alten Pleskau entgegen Die ruſſiſchen blau goldenen
Zwiebeltürme das Fremdaptige des Ganzen in uſw

lich im fernen Nordoſt uropazei mir daß ich nun wir
und nahe meiner neuen Heimat Dorpat ſei Aber wie wurde
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der Großherzogl Kammerſänger Franz Schwarz gewonnen
worden Siehe Anzeige

Jm Volkspark fand am Sonnabend der Lichtbildervortrag des
Herrn Direktor Laube Leipzig der den Weltkrieg zum Gegen
ſtand hatte und in den Pauſen durch die Mitwirkung eines
Künſtlertrios verſchönt wurde den ungeteilten Beifall der zahl
reichen Zuhörerſchaft Der Vortragende gliederte ſeine Ausfüh
rungen in 3 Abteilungen Der erſte Teil über den weſtlichen
Kriegsſchauplatz brachte rund 70 bunte Lichtbilder zur Anſicht der
öſtliche Kriegsſchauplatz wurde ebenfalls durch eine große Zahl

rojektionsdarſtellungen beleuchtet während der Schluß des Vor
trages Bilder vom Seekriege und den Kämpfen in den Kolonien
aufwies Der begleitende Text des Vortragenden löſte trefflich
das Ziel unterhaltend und zugleich belehrend zu ſein Den im
Volkspark untergebrachten Verwundeten wird die dargebotene
Zerſtreuung die ſie ja in erſter Linie angeht beſonders erwünſcht
geweſen ſein

Jn der St Georgenkirche findet am Mittwoch den 7 Juli
abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde mit anſchließender Abendmahlsfeier
ſtatt die von Herrn Paſtor Dr Vahldieck gehalten wird

Gerichksverhandlungen

Schwurgericht

S alle den Juli
Straßenraub

Die letzte Sitzung dieſer Schwurgerichtsperiode hatte ſich mit
dem am Dienstag ausgeſetzten Prozeß gegen den deutſch polniſchen

Wanderarbeiter Wieczorek wegen Straßenraubes zu
beſchäftigen Die Verhandlung mußte ausgeſetzt werden da der
Hauptentlaſtungszeuge nicht erſchienen war

W ſoll in der Oſterwoche 1914 und zwar am 17 Avril ge
r artrrt mit dem Polen Kitera den volniſchen Arbeiter
Klappka auf dem Wege zwiſchen Ammendorf und Wörmlitz um
40 Mark beraubt haben Die Schwurgerichtsperiode im Februar
hatte ſich bereits mit dem Falle zu beſchäftigen mußte aber die
Angelegenheit abſetzen da W einen Alibibeweis antrat und außer
dem noch einmal verſucht werden ſollte den Zeugen Kl ausfindig
zu machen Die erneute Verhandlung geſtaltete ſich ſehr erregt
Es iſt wiederum nicht gelungen den Zeugen Kl ſowie einen
anderen Belaſtungszeugen ausfindig zu machen Von Kl felbſt
liegt nur eine eidliche richterliche Ausſage vor Aus dieſer kann
nicht feſtgeſtellt werden wann und wo die Tat begangen worden
iſt Sicher iſt nur daß Kl ſich am Vormittage von ſeiner Wirtin
die 40 Markt hat geben laſſen und in Begleitung des Kitera der
ihn von Berlin hierher verſchleppt hatte am 17 fortgegangen iſt
Der Gendarm bei dem die Anzeige erſtattet wurde hat erſt nach
faſt einer Woche die Anzeige weitergegeben um nähere Erkundi
gungen einzuziehen Dem Gendarmen gegenüber hat Kl kein
Wort davon erwähnt daß W der Mittäter geweſen ſei Erſt dem
Unterſuchungsrichter hat er dieſe Angaben gemacht und will nach
einigem Zögern dann den ihm vorgeſtellten W erkannt haben
Kl der damals 18 Jahre alt war hat dann verſäumt ſeine
Adreſſe dem Unterſuchungsrichter wieder mitzuteilen und iſt jetzt
verſchollen Der angebliche Mittäter des Kitera iſt gleich
falls nicht aufzufinden W ſelbſt führte einen Alibibeweis Bei
der Vernehmung der von ihm benannten Zeugen ſtellte es ſich
heraus daß er am 14 und 15 April iatſächlich bei einem Bahn
bauunternehmer in Witzenhauſen Strecke Kaſſel gearbeitet hat
Er will dann nach Nordhauſen gegangen ſein und von hier aus
zu Fuß in anderthalbtägigem Marſch nach Artern gelangt ſein
Hier will er am 17 am Tage des Vorfaills in einer Arternet
Ziegelei nach Arbeit gefragt und ſeine Uhr verkauft haben um
Reiſegeld in die Hand zu bekommen Der damalige Lohnbkuch
halter erklärt daß dieſe Angaben richtig ſind und tut dar daß er
das aus dem Lobnbuche unbedingt feſtſtellen könne da ein anderer
Arbeiter am nächſten Tage in der Ziegelei angefangen habe Um
8 Uhr abends hat W ſchon ſeine Uhr an den Zeugen verkaufe
Andere Ziegeleiarbeiter wollen W ſchon gegen 6 Uhr auf dem
Wege zur Ziegelei getroffen haben Weiter wird beſtätigt daß
W nachts auf dem Brennofen übernachtet habe Der Staats
anwalt entgegnet daß man trotzdem noch mit einem Zuge nach
Begehung der Tat gegen 6 Uhr in Witzenhauſen hätte ſein können
Bei dem Plädoyer zu den Schuldfragen ſucht der Staatsanwalt
nachzuweiſen daß es dem Lohnbuchhalter vielleicht nicht mehr recht
in Erinnerung ſei wann der W vei ihm geweſen Man könne
im guten Glauben ſo ausſagen ſich aber irren W habe vielleicht
die Tat am Vormittag begangen und ſei dann nach Witzleben
gefabren um ſich einen Alibibewets zu ſchaffen Der Verteidiger
widerſpricht und iſt der Meinung daß der Ausſage des Lohnbuch
halters der vereidigt worden ſei mindeſtens ebenſo viel Glaubengeſchenkt werden müſſe wie der des Klappka Es hätten ſich ſo viele
Zweifel herausgeſtellt daß es unmöglich ſet daraufhin einen Men
ſchen ſchuldig zu ſprechen da ja die Mindeſtſtrafe fünf Jahre Zucht
haus betrage

Die Geſchworenen bejahten die Schuldfrage auf Straßenraub
Der Staatsanwalt beantragte eine Zuſatzſtrafe von ſechs Jahren
Zuchthaus Das Gericht erkannte auf eine ſolche von 5 Jahren
Zuchthaus und vereinigte die ſchon verhängte Strafe zu einer
Geſamtſtrafe von ſechs Jahren Zuchthaus W war im Oktober
ſchon wegen Raubes zu ein und einem halben Jahre Zuchthaus
d rteilt worden Dieſe Tat lag einige Tage ſpäter als dieſer
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Nacht in einem ſchrecklichen Gaſthofe an den Strand des
ſtattlichen Fluſſes an dem Pgskoff legt kam an die Weli
kaja Da lag ein ziemlich ſtattlicher Dampfer Alexander
Auf dieſem ſchiffte ich mich ein Eine Eiſenbahn fuhr damals
noch nicht nach Dorpat es galt eine Reihe von Stunden auf
dieſem Fluſſe zu fahren bis zu ſeiner Mündung in den Peipus
ee auf dem ſüdweſtlichen Teile dieſes ſtattlichen Sees der
chon ganz hübſche Wellen zeigt fuhr man bis zur Mündung

s Embach an dem einige Stunden öſtlich ſchon in Livland
das alte Dorpat liegt auf einem ſtattlichen Hügel gekrönt
durch den Dom aus der Ordenszeit der im Schiff Ruine im
Chor erhalten und ausgebaut von ſchönen hohen Bäumen
umgeben in Stadt und Landſchaft hineinſieht

Auf dem Dampſſchiff erſtaunte ich und freute mich zahl
reiche deutſche Laute zu hören Deutſche Studenten waren
auch unter den Fahrgäſten bald erklangen deutſche Studenten
und Volkslieder z fühlte mich dadurch ſo weit von der
deutſchen Grenze ſchon auf der Welikaja mit ihren buntenKirchen am i nicht mehr ans im fernen Rußland x
mehr ich mich Dorpat näherte r mehr hörte in der Land
ſchaft der ruſſiſche Charakter auf die Geſellſchaft an Bord
war mir raſch als deutſch vertraut geworden

Als ich an der Landungsſtelle in Dorpat angekommen
war ginge h ein Kreis deutſcher Kollegen mit ihren
Familien Man nahm mich als Landsmann und Neuling
aus dem lieben alten Deutſchland auf und von da an iſt

mir Dorpat trotz ſeiner eſthniſchen und etwas auch lettiſchen
unteren Bevölkerung in der es kaum Nationalruſſen gav
aber auer der Univerſität die Handwerker Kaufleute und
andere Kreiſe faſt ger deutſch waren als echte deutſche
Univerſitätsſtadt in jeder Hinſicht erſchienen und lieb und
teuer geworden Sie hat mich an die mir näher bekannten
deutſchen Univerſitäten in kleineren Städten lebhaft erinnert
ben e Göttingen Marburg und Gießen und an die

n

Der Dom in Dorpat iſt nicht von der Bedeutung eines

ich angenehm enttäuſcht als ich anderen Tages nach einer

der großen deutſchen am Rhein in Franken und anderen

Halliſcher Wekkerbericht

4 Juli 5 Juli9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 755,5 755 4Thermometer Celſius 21,0 21 0Rel Feuchtigkeit 65 680Wind NRNO 1 O 1Maximum der Temperatur am 4 Juli 27 09 C
Minimum in der Nacht vom 4 Juli zum 5 Juli 415 5 C

0Riederſchläge am 5 Juli 7 Uhr morgens 0 mm

3 Juli 4 un9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer WMillimeter 757,5 758,8Thermometer Celſius 16 19 6Rel Feuchtigkeit o 67 13Wind RW 1 NW 1Maximum der Temperatur am 3 Juli 21 59 C
Minimum in der Racht vom S Juli zum 4 Juii 12 2 C
Niederſchläge am 4 Juli 7 Uhr morgens 0 mm

Provinzial Rachrichken
H Schiepzis 4 Juli Auszeichnung Gaſtwirt Avpelhier wurde im Oſten durch das Eiſerne Kreuz ausgezeichnet Von

dem Badebeſitzer Großmann Lettin ſind zurzeit 4 Söhne und zwei
Schwiegerſöhne im Felde ein Sohn gehört der Marine an

Calbe Saale 2 Juli Die letzte Fahrt haben vor
geſtern die Knappen der Grube Alfred bei Tornitz getan nach
dem ſeitens der Grubendirektion die Stillegung des Grubenbe
triebes am 1 Juli d J beſchloſſen ift Damit iſt für nahezu 200
Perſonen eine einträgliche Erwerbsquelle die über 50 Jahre be
ſtanden hat in Fortfall gekommen

Fran enhauſen 2 Juli Flaſchenpfand Die Braue
reien in Artern Allſtedt Riebeck Leipsig Greußen Frankenhauſen
u g geben bekannt daß ſie infolge Uebereinkommens mit anderen
Brauereien vom 1 Juli d Js ab ein Flaſchenpfand von 10 Fig
für jede Flaſche erheben die mit Bier Limonade oder Selterwaſſer
gefüllt abgegeben wird

9 Altengrabow 4 Juli Entflohene Kriegsge
fangene Aus dem Arbeitslager des Amtsrats Jordaun in
Magdeburg Preſter ſind am 3 Juli folgende ruſſiſche Kriegsge
fangene entwichen 1 Kitnowski Boris Nr 16/166 19 Jahre
alt Größe über 1,70 Meter hellblondes Haar graublaue Augen
trägt Ruſſenkittel Zivilhoſe ſchwarze Zivilſchnürſchuhe auf der
Bruſt ein Elfenbeinkreuz an ſchwarz ſeidener Schnur hellgraue
Sportmütze ſpricht deutſch Einjähriger 2 Maksjutenko Awta
nom 27 Jahre alt Nr 16/173 Unteroffizier über 1,70 Meter groß
rotblondes Haar waſſerblaue Augen rotblonden Schnurrbart ſeit
2 Wochen nicht raſiert Anſatz zu rotblondem Vollbart trägt gelb
karierte Sportmütze dunkelblaue Sportjoppe mit Gürtel gelbe
Achſelklavpen mit Gradabzeichen 3 ſchmale weiße Bandſtreifen
dunkelblaue Hoſe mit gelber Bieſe ſchwarze Zivilſchnürſchuhe
dunkelgraue Wickelgamaſchen am linken Arm Handgelenk kleine
Damenuhr am ſchwarzen Lederband mit gelben Oeſen Jm Ober
kiefer fehlen mehrere Zähne Maksjutenkow iſt Poliziſt und ſpricht
nur ruſſiſch

Arnſtadt 2 Juli Zur Förderung der Mehlſpeiſen Von jetzt ab erhält jeder Haushalt zwei Brotmarken
mehr um die Zubereitung von Mehlſpeiſen zu begünſtigen ange
ſichts der hohen Fleiſchpreiſe

J Arnſtadt 2 Juli Für Zucht und Ordnung Mit
ſofortiger Wirkſamkeit iſt für hieſige Stadt folgende Polizeiver
ordnung erlaſſen worden Kinder unter 14 Jahren dürfen fich
nach 852 Uhr abends nur in Begleitung ihrer Eltern anderer
Verwandter die das 25 Lebensjahr vollendet haben Vormünder
oder v auf der Straße aufhalten Jungen Leuten bis
zum Alker von 20 Jahren iſt das Betreten der öffentlichen Anlagen
und das Verweilen daſelbſt von 10 Uhr abends bis 5 Uhr morgens
verboten Zuwiderhandlungen werden mit Geldſtrafe bis zu
60 Mark oder mit Haft bis zu 14 Tagen beſtraft

V Weimar 2 Juli Ein peinlicher Vorgang, der
ſich bei der Beſtattung zweier Krieger zugetragen hat macht zur
zeit viel von ſich reden Wie die Weimariſche Volkszeitung be
richtet wollte es der Zufall daß die beiden verſtorbenen Krieger
verſchiedenen Glaubensbekenntniſſes waren der eine Katholik
der andere Proteſtant Die Friedhofsdiener ſchoben einen Sarg
in die Kapelle an deſſen Altar dann der evangeliſche Garniſon
pfarrer trat zur Gedächtnisrede Nachdem der Geiſtliche ſchon die
Amtshandlung begonnen ſprang erregt eine Frau auf unterbrach
die Handlung und es ſtellte ſich heraus daß die Friedhofsdiener
den Sarg mit der Leiche des Katholiken vor den Altar geſchoben
an dem der evangeliſche Paſtor die Gedächtnisrede zu halten be
gonnen hatte Die Verwechſelung berührte ſichtlich alle Teilnehmer
der Handlung ungemein veinlich es wurde ſodann die Veſtattungs
ſeier ſolange unterbrochen bis der Umtauſch der beiden Särge
vollzogen war und dann nahm die begongene Trauerfeier ihren
Fortgang dem Proteſtanten hielt der Geiſtliche ſeiner Kirche
Und dem Katholiken der Pfarrer katholiſchen Glaubens die Leichen
rede

Dresden 2 Juli Die Stadtverordneten beſchloſſen
der Rat möge die Reichs und Landesregierung um die Einführung
einer Kriegsgewinnſteuer erſuchen aus der ein Teil an die Ge
meinden fallen ſoll

deutſchen Ländern aber erinnert hat er mich ſtets in ſeiner
Geſchichte an unſeren Straßburger Dom der s damals auch
ſchon nicht viel weniger lange unter franzöſiſcher Herrſchaft
ſtand wie der Dorpater unter ruſſiſcher

Und nun lernte ich in längerem Aufenthalt Stadt Land
auch das impoſante alte Riga und ſeine Bevölkerun kennen

mmer mehr empfand ich daß ich mich in einer großen trotzded der Fremdherrſchaft echt deutſch gebliebenen
ulturgemeinſchaft befand Da war nichts von äußerlich oder

ar innerlich angenommenem Fremdtum wie unter denDeutſchen in Elſaß und Lothringen alles was vom unteren

Mittelſtand an aufwärts dort lebte war deutſch in Sprache
Sitte Lebensweiſe Wohnung re hier und da auch
unter den höher Gebildeten nicht immer ganz ſo modern
wie damals ſchon in Deutſchland Zum Beiſpiel fiel mir auf
daß ich dort in Profeſſoren höheren Bürger und Adels
familien noch intenſiverem Intereſſe und Verſtändnis für
unſere klaſſiſche deutſche Literatur begegnete als wohl in
Deutſchland ſelbſt und auch in Deutſch Oeſterreich wo ich
außer den kleinen Univerſitäten beſonders Wien und Ham
burg genauer kannte

Die Univerſität Dorpat hat zwar in der Zeit der ſchwe
diſchen Herrſchaft über Lipland in der Mitte und nach Unter
brechung am Ende des 17 Jahrhunderts bereits zweimal be
ſtanden Sie war zuerſt von Guſtav Adolf gegründet und
ſpäter erneuert worden hatte aber beidemal einen vor
wiegend ſchwediſchen Charakter Das Verſprechen des neuen
ruſſiſchen Herrſchers ſie wieder herzuſtellen wurde im 18

rhundert ſo wenig gehalten wie die anderen feierlichen
Verſprechen der Erhaltung des deutſchen und h
Charakters des ganzen Landes Erſt 1802 hat Alexander I
von Rußland weſentlich be Zwecke den deutſch ruſſiſchen
Frowrer eine deutſche Univerſität zu geben aber zugleich
im Jntereſſe des Nur ruſſiſchen 2 die Univerſität
Dorpat ganz neu in der Hauptſache nach deutſchem Muſter

es ndet dige n dann Do pat auch bisn die 1880er Jahre im weſentlichen behalten wenn auch
ſowohl aus populären

mz

ſchon ſeit den 1830er Jahren
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in Kampf zwiſchen Feppelin
und Flugzeug

Ein engliſcher Flieger gibt in der Daily Mail folgende
a ſchauliche Schilderung von einem r mit

an n Zeppelin 11 I5 Uhr nachts Ein Zeppelin iſt umihr in beobachtet nach Weſten ſegelnd Höhe 9000 Fuß
hat 11 35 Uhr Ein Zeppelin paſſierte um

g Fahrt nordweſtlich Höhe etwa 9000 Fuß Dieſe
10 Anhalt zum Auſbruch Wenigedungen gaben mir genugten ſpäter hörte man die engliſche Front entlang das

SZummen der verſchiedenſten Flugzeuge Es war ſtockdunkel
ir von dem Flugplatz abfuhren war nur ganz ſchwachA Silhonette eines nahe gelegenen Waldes ſichtbar Wäh

rend wir über die niedrig hängenden Wolken hinweg auf
ſtiegen durchtränkte uns eine unheimliche Feuchtigkeit die
den kommenden Regen ankündigte Einige Minuten ſpäter
waren wir wie aus der Welt verſchwunden nur unſere Jn
ſtrumente und die Uhr erinnerten uns noch an ſie So ſtiegen
wir ganz langſam höher und es wirkte wie eine Erleichterungauf Uns als wir plötzlich die Lichter einer Stadt erſpähten
und allmählich noch andere Städte in unſerem Geſichtskreis

Plötzlich zeigte ſich wie durch Zauber ein Licht
por uns Es war ein feindlicher Scheinwerfer Er war über
unſeren Erkundungsflug unterrichtet worden und durch die
obere Luftſchicht ergoß ſich jetzt ein großer Strom weißen
Lichtes Der Schaft verſchwindet aber einen Moment ſpäter

rellſtes Licht Durch plötzliches Niedergehen und
ſchnelle Wendung gelingt es uns ihm aus dem Wege

n ungefähr 20 Sekunden fangen die Geſchütze an
Der ganze ſoeben von uns durchfahrene Raum iſt von Gra

naten erfüllt Sie platzen in Gruppen und Reihen einigen
entſtrömt ein ſirupartiger Strom matter Flammen andere

platzen wieder wie ungeheure Raketen und lähmen faſt mit
ihren blendenden Strahlen die von dem Hintergrunde zer
riſſenen Gewölkes zurückſtrahlen Aber der Scheinwerfer kann
uns nicht folgen

plötzlich richtet er ſich auf eine andere Flugmaſchine
bleibt er ſtehen und wir haben mehr Zeit für unſere Arbeit

Sorgfältig ſucht er den Himmel ab und
Jetzt

Ruhig ſteigen wir höher bei den großen Windungen die
wir machen iſt es dem feindlichen Luftfahrzeug unmöglich
uns zu entgehen Der Scheinwerfer hat den anderen Flieger
verloren und richtet ſeine Strahlen auf eine ſich zuſammenziehende Wolke die 1000 Fuß unter uns iſt Von öſtlichen

Horizont kommt gleichzeitig ein neues Licht da der Mond
bald aufgehen wird Tief unten werden Signale die jeden
falls Luftfahrzeugen gelten von jemandem gegeben Es iſt
das erſte Zeichen daß der Zeppelin naht So ſchnell wie
möglich richten wir unſere Fahrt dorthin die andere Maſchine
iſt und folgt vermutlich einem anderen Ziele
Lange bevor wir nahe heran ſind haben die Signale auf
gehört Wir zerbrechen uns den Kopf über die Richtung die
der Zeppelin wahrſcheinlich nehmen wird Jn einigen
Minuten wird es hell genug ſein um zu ſehen aber dieſe
wenigen Minuten ſind unſchätzbar Wir ſteigen höher und
höher und es gelingt uns in dem Schatten einer Wolke ver
borgen zu bleiben Als wir über ihre Spitze hinweggekommen
ſind zeigt der Himmel die dumpfe eiſengraue Farbe die auf
herrlichen Mondſchein ſchließen läßt Wir durchforſchen volle
fünf Minuten ſorgſam den Himmel Dann ſieht man über
uns und ſeewärts deutlich den Blitz dem nach kurzer Zeit ein
anderer folgt und nun iſt wieder alles ruhig Er war weit
ſehr weit weg von uns aber wir ſind ſicher daß es ein
Zeppelin war und wir ſteuern in die Richtung aus der

der Blitz gekommen war Als der Mond aufging und wir
durch eine dicke Wolke hindurchgeſegelt waren und in eine
große Höhe gelangten ſahen wir den Zeppelin Bis dahin
hatte er keinen Angriff vermutet ſein KursWar gleichmäßig
Aber wir wußten daß er bald das Summen unſerer Maſchine
hören würde und hielten uns ſo entfernt wie möglich bis
wir hoch genug waren Wir unterſchätzten indeſſen die Ohren
des Zeppelin Er re uns bald und begann den Schein
werfer ſpielen zu laſſen Das Lichtflackern des gewaltigen
Luftſchiffes wirkte unheimlicher als die langen ſuchenden
Strahlen von der Erde Sie beleuchteten eine kange Wolken
reihe und höchſt mißvergnügt mußten wir feſtſtellen daß das
Wetter ſich plötzlich ändern würde Als wir in einer be

trächtlichen Höhe gegen ihn kreuzten entdeckte er uns mit
dem Scheinwerfer und alsbald befanden wir uns in einem
Kreuzfeuer von Maſchinengewehrkugeln Wir bogen ab um
den Scheinwerfer zu vermeiden und ſeinem Feuer zu ent
gehen Plötzlich waren wir in eine ſtockdunkle Wolke ein
gehüllt die kein Mondſtrahl durchdrang Nach unſerer Be

rechnung waren wir auf den Zeppelin zugeſteuert Das

im Lehrkörper in den Statuten der Hochſchule in der Stu

einzige Anzeichen ſeiner Stellung war das beſtändige
h Knattern ſeines Maſchinengewehres Aber auch dieſes Spiel

dauerte nur einige Minuten Als wir über ihm zu ſein

ſehen Tee e ſ r m ver Tee re
geltend gemacht haben als vielmehr aus politiſchen gleichzeitig auf andere Gebiete in Kirche und Schule ausgedehnten

von der Regierung und beſonders vom Zarentum ausgehenden
Nivellierungsabſichten eine allmähliche Ruſſifizierung in der

Verwaltung verſucht wurde Immerhin war doch der
Charakter der deutſchen Univerſität in der Lehreinrichtung

dentenſchaft der Hauptſache nach erhalten geblieben Nur
zeitweiſe hat u a die Univerſität das Wahlrecht ihrer Lehrer
für das mehrere Jahre dauernde Rektorat verloren DieVertretung der goemten Profeſſorenſchaft im ſogenannten
Konſeil war die des großen Senats in den reichsdeutſchen

Univerſitäten An dieſes Konſeil gingen die Geſamtgeſchäfte
auch die Beſtätigung der zunächſt von den Fakultäten er
folgenden Lehrerwahlen bevor ſie zur endgültigen Beſtätigung
an das Unterrichtsminiſterium gelangten So war der
F hwerpunkt der Univerſitätsverwaltung in das Konſeil ver
t und nicht wie meiſt bei den deutſchen auch r

Aniverſitäten in den ſogenannten kleinen Senat eine Ein
tichtung deren wenigſtens teilweiſe erhebliche Vorzüge ich
gerade in Dorpat kennen lernte Das Geſamtintereſſe des

Zanzen Lehrkörpers an allen Univerſitätseinrichtungen auch

Aniverſitas literarum

auch fü

An den Berufungen fiel ſo aus der Enge der Fakultäten in
das Konſeil eine Verfaſſung die u ſ dem Charakter der

era entſpricht und die Gefahr der HerrJa t von perſönlichen und Richtungscliquen und auch von
inzelnen Perſönlichkeiten in erwünſchter Weiſe verhindert

e Die Fakultäten waren die alten vier üblichen deutſchen
erſt Mitte des 19 Jahrhunderts wurde die gemeinſame philo

hie Fakultät in zwei Fakultäten eine hiſtoriſch philo
giſche mit einigen weiter zugehörigen Fächern und eine
yſiko mathematiſcheUniverſugt eſpalten Die Geſchäftsſprache der

blieb auch in ſpäterer Zeit die deutſche wenn
m für einige Dinge das Ruſſiſche eingeführt wurde aber

Ueberſetzung denn als erſte Abfaſſung
wäte Lehrkörper war zu meiner Zeit ſowie vorher und

bis in die Soer Jahre faſt ganz deutſch Unter den

aubten machten wir einen Yoſſnungskloſen Ver und
ſſen Die Wolken ſpielten uns im letzten Augenblick einen

treich Dieſe Ungewißheiten gibt es eben beim Luftkrieg
man darf ſich dabei auf nichts verlaſſen Wir ſetzten unſer
Suchen fort bis die erſten Sonnenſtrahlen uns über der See
beleuchteten Die Wolken hatten ſich zu feinen Streifen ver
teilt Das feindliche Luftſchiff war verſchwunden Von Zeit
zu Zeit begleitete uns das Platzen einer Granate auf unſerem
einſamen Ausflug Wir kehrten heim und landeten irgend
wo in Frankreich

Vermiſchkes

Acht Frauen verbrannt

Dresden 3 Juli Jn der Fabrik von Franz in Po
len z in der Sächfiſchen Schweiz brach heute nachmittag 124
Uhr ein Feuer aus Eines der Fabrikgebäude wurde zer
ſtört Bis zum Spätnachmittag wurden ſechs ſtark ver
kohlte Leichen geborgen Zwei Leichen liegen nochunterdem Schutt Es waren in der Fabrik
nur Frauen und Mädchen tätig

Wurſtvergiftung

e B München 3 Juli Jn Pafing bei München ſind
80 Perſonen an Wurſtvergiftung erkrankt
die meiſten ſind bettlägerig geſtorben iſt bis jetzt niemand
Es wurden Paratypus Bazillen in der Wurft feſtgeſtellt
von der alle gegeſſen hatten

Zopfiges aus der franzöſiſchen Heeresverwaltung
Die franzöſiſche Schützengrabenzeitung Echo des tran

chöes veröffentlicht jetzt einen Brief den ein im Bureau
dienſt des Kriegsminiſteriums arbeitender Soldat an einen
Kameraden ins Feld gerichtet hat und der ein ergötzliches
Licht auf den bureaukratiſchen Geiſt wirft der in der franzö
ſiſchen Heeresverwaltung auch in dieſer der Förmlichkeit doch
ſo feindlichen Kriegszeit ſein kurioſes Weſen treibt Jeden
Augenblick ſo heißt es in dem Briefe kommt einem hier
die Wirkung des Krieges zum Bewußtſein Nur zweimal in
der Woche gibt es noch friſchen Fiſch aus den Caféhäuſern
ſind die unentbehrlichſten Anregungsmittel verſchwunden
und abends muß man um 9 Uhr zu Hauſe ſein Es iſt ein
unerträglicher Zuſtand unter dem wir ſchwer ſeufzen Jch
bin in einem Bureau der Heeresverwaltung beſchäftigt es
iſt hier reichlich dafür geſorgt daß wir die Hände nicht in
den Schoß legen können Wenn die in der Feuerlinie kämp
fenden Truppen etwas nötig haben ſo müſſen ſie eine Ein
gabe machen Wir unſererſeits beſcheiden die Bittſteller
dann gewöhnlich dahin daß ihrem Erſuchen nicht entſprochen
werden kann da die Eingabe nicht auf dem mit dem vor
ſchriftsmäßigen Vordruck verſehenen Formular gemacht wor
den iſt Von ſeiten des Truppenkommandos wird dar
auf regelmäßig die Bitte an uns gerichtet ihm umgehend
die benötigten Formulare mit dem vorſchriftsmäßigen Vor
druck zu ſchicken worauf wir wieder antwortgn daß dieſes
erneute Geſuch für uns erſt dann in Erwägung gezogen wer
den kann wenn es auf einem Formular mit dem vorſchrifts
mäßigen Vordruck niedergeſchrieben wird Du ſiehſt daß die
Dinge nicht ſo einfach ſind wie ſie dem fernſtehenden Laien
erſcheinen Auf Wiederſehen Verehrter bedaure mich ein
bißchen und vereinige Dich mit mir in den Wunſch daß die
Geſchichte möglichſt ſchnell ihr Ende erreicht

Verhängnisvoller Straßenbahnunfall
WTB Hamburg 5 Juli Geſtern abend gegen 628 Uhr

ſtieß ein Zug der AltonaBlankeneſer Straßenbahn in Oth
marſchen in einen von Blankeneſe kommenden Zug ſo da
die Wagen aus den Schienen ſprangen Elf Perſonen wurden
ſchwer und elf leichter verletzt

Abſturz eines ganzen Zuges

W TB Waſhington 4 Juli Reuter meldet aus Ta
coma Alle Wagen mit Ausnahme eines eiſtzigen des Zuges
Chicago Milwaukee der St Paulsbahn ſind geſtern durch
eine Brücke bei Ranier in einen Abgrund geſtürzt Drei
Perſonen wurden getötet und 14 verwundet

An der Urſprungsſtätte von Schillers Räubern in wunderbarer Höhenwaldlage bei Stuttgart werden in dieſem Sommer
zugunſten des Roten Kreuzes Vaterländiſche Spiele
zur Aufführung gelangen Eröffnungsvorſtellung am 4 Juli mit

Andreas Hofer unter Mitwirkung von ca 120 Perſonen
e ne xvon 1802 bis 1886 berufenen 209 Profeſſoren ſtammten 118

aus dem Gebiete des heutigen Deutſchen Reiches 64 aus den
deutſchen Oſtſeeprovinzen nur 22 aus dem übrigen ruſſiſchen
Reiche Auch dieſe waren meiſt deutſchen Urſprunges dazu
kamen 5 aus dem übrigen Auslande die ebenfalls zum Teil
deutſchnationalen Urſprunges waren

Unter den Lehrern und ebenſo unter den Schülern die
aus Dorpat hervorgegangen ſind iſt eine nicht unerhebliche
Zahl von Männern bedeutenden auch in Deutſchland an
erkannten europäiſchen Rufes Rege war für Dorpat häufig
u rege der durch den raſchen Wechſel der Lehrer verurſachte
ustauſch der Profeſſoren mit den Univerſitäten in Deutſch

land Daher haben im Laufe der Zeit vollends in der
neueren Zeit die meiſten deutſchen Univerſitäten ige ehe
malige Dorpater Lehrer Das näher zu verfolgen würde hier
zu weit führen ich erwähne nur daß von meinem eigenen
und verwandten Fächern Nationalökonomie Statiſtik uſw

in den letzten Jahrzehnten 8 ehemalige Dorpater nach
deutſchen Univerſitäten berufen ſind Jn Berlin ſind Berg
mann und Löſchke alte Dorpäter Lehrer Harnack Seeberg
Schiemann Ballod Dorpater Schüler Auch der Anatom
Reichert wirkte einſt in Dorpat Zahlreich ſind beabſichtigte
Berufungen von bekannten deutſchen Gelehrten nach Dorpat
die aus äußeren Gründen nicht zur Ausführung kamen ein
Ranke Treitſchke v Leiden Dahlmann waren meiſt auch für
Dorpat in Ausſicht genommen Ein neuerer Schriftſteller
namens Neander der eine wertvolle Schrift über die deutſche
Univerſität Dorpat verfaßt hat kann ſo wohl mit Recht ſagen
in ihren Geſamtleiſtungen ihrer Lehrer und Schüler dürfe
ſich Dorpat nicht ſcheuen ſich den Univerſitäten des Mutter
landes gleichzuſtellen

Die Studenten ſtammten im Unterſchied zur wenigen
u t aus den Oſtſeeprovinzen und aus deu

Familien doch haben auch Letten und Eſthen einen nicht un
bedeutenden Teil geſtellt viel weniger waren Nationalruſſen
Polen uſw vertreten Deutſche aus dem heutigen Reiche und

auch Oeſterreicher waren Studierenden war in
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Es cröllwitzt weiter Tag und Nacht ſobald der Wind die
geeignete Richtung hat bekommt man den widerlichen Gernch
Mittel dagegen Die Fabrit verlegt das Verfahren
welches dieſen Geruch vroduziert weit weg von
der Stadt und betreibt hier nur noch die Papierfabrikation
ſelber mit dem dort vorbereiteten Materiale Auch andere Papier
fabriken haben ſolche räumliche Trennung der beiden Verfahren
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An unſere
geſchätzten Bezieher

übermitteln wir während der Reiſe

m zeit dieSaale Zeitung
nach allen Orten des In und Auslandes und zwar durch
Nachſendung unter Stwerfband oder durch Poſtübes
weiſzerrg ſoweit letztere zuläſſig iſt Jedenfalls wählen
wir wenn nicht beſondere Wünſche vorliegen die
billigſte Beförderungsweiſe

Für tägliche Vachſendung eines abonnierten Exem
plars unter Ssveifband berechnen wir

nach Orten innerhalb Deutſchlands und Oeſterreich
Ungarns p Woche 50 Pf

v nach dem Auslande p Woche 80 Pf
Bei Poſtüberwetſengen berechnen wir für

jeden Monat oder einen Teil desſelben 40 Pf

Im eigenen Intereſſe der Sezieher
liegt es den Ueberweiſungsantrag

ſpäteſtens 3 Tage vor der Abreiſe
h perſönlich oder ſchriftlich D bei uns
anzu da andernfalls unlie e Verzögerungen
während der erſten Tage unvermeidlich ſind

Heſonders zu beachten iſt folgendes

Bei Auftragserteilung bitten wir die in Betracht
kommenden Koſten im voraus mit zu entrichten da nicht
vorausbezahlte Ueberweiſungen ſeitens der Poſt nicht
befördert werden

Aufträge durch Fernſprecher bitten wir mit Rück
ſicht auf deren Unſicherheit durch Hörfehler c und die
ſich daraus ergebenden nnangenehmen Folgen 32
vermeiden

Die Rückkehr nach Halle oder den Wechſel des Auf
enthaltsortes wolle man ſtets nur direkt an uns mitteilen

Beſch werden über Vichteintreffen der Feitung ſind
bei dem Poſtamt des jeweiligen Aufenthaltsortes anzu
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bringen

PoſtſcheckkontoLeipzig 4609 8 ezugs Abteilung

u Saals Zeitung
M
hunderts auf 1000 rn auf beinahe 2000 geſtiegen gerade
in der Zeit der Ruſſifizierung der letzten Jahrzehnte hat ſich
der nationale Charakter der Studenten zuungunſten der
Deutſchen und ſtark zugunſten der Ruſſen und anderer Natio
nalitäten auch der Juden geändert Die deutſche Studenten
ſchaft hat eine eigene intereſſante Vereinsgeſchichte Sie zer
S in der Hauptzeit in Landsmannſchaften der Livpländer

rn urländer und der praternitas Rigenſis die auch
als politiſch wertvoll von der ruſſiſchen Verwaltung für die
ſtudentiſchen Selbſtverwaltungszwecke anerkannt worden ſind
als ſtudentiſche Vereine aber vielfach als muſterhaft gelten
durften und einige der beſten Seiten deutſchen Studenten
lebens darſtellten in manchem abweichend in anderen über
einſtimmend mit dem Verbindungsweſen an reichsdeutſchen
Univerſitäten

Generationen lang hat Dorpat faſt alle evangeliſchen
j Geiſtlichen faſt alle Jerzte und juriſtiſchen Beamten die

of Mehrzahl der höheren Lehrer den drei deutſchruſſiſchen
Oſtſeeprovinzen geliefert aber wie in Rußland von objektiver
Seite auch oft genug anerkannt worden iſt es hat auch das
ganze große ruſſiſche Reich in den genannten Berufszweigen
namentlich mit Aerzten doch auch mannigfach in den übrigen
mit tüchtigen Männern verſorgt und iſt ſo der Aufgabe gerecht
eworden die ihm Alexander I geſtellt hatte Wie ſehr

rpat noch darüber hinaus als Vermittler zwiſchen deutſcher
weſteuropäiſcher und ruſſiſcher Kultur Bedeutendes geleiſtet

hat davon ſpricht jede Seite ſeiner Geſchichte Wie ſehr die
uſſifizierung Dorpats wie die anderer Einrichtungennamenilich des Schulweſens und eines Teiles der Verwaltung

die deutſchen Oſtſeeprovinzen ſchon geſchädigt hat und noch
weiter ſchädigen kann wird hier ſchmerzlich empfunden aber
das ganze ruſſiſche Reich und das ruſſiſche Volk auch die
ruſſiſche Regierung und Dynaſtie werden den Schaden davon
ſicher ebenſo am eigenen Leibe ſpüren wie ſich die Scheußlich
keiten der ruſſiſchen Heeresführung in unſerer Zeit die den
jenigen des 17 und 18 Jahrhunderts durchaus gleichkommen
an dem Rußland rächen werden das ſich in ſelgamer Ver
kennung ſo gern das heilige nennt
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Handel Gewerbe und Verkehr
Trachenberger Zuckerſiederei Das Unternehmen hat in dem

Ende Juni abgelaufenen Geſchäftsjahr 1914/15 zufriedenſtellend
gearbeitet Wenn auch die endgültigen Gewinnziffern erſt in etwa
vier Wochen vorliegen dürften läßt ſich doch ſchon heute ſagen
daß der Reingewinn die Auffüllung des Reſervefonds auf die ge
ſetzliche Höhe 10 Prozent geſtatten wird und darüber hinaus
noch eine kleine Dividende an die Aktionäre verteilt werden kann

Aus der Tapeteninduſtrie Jn einer kürzlich abgehaltenen
Sitzung der Tavpetenintereſſenten wurde beſchloſſen auch für die
nächſte Saiſon im Hinblick auf die Kriegslage von der Herausgabe
einer neuen Muſterkollektion abzuſehen Die Preiſe ſind unver
ändert belaſſen worden Jn Fachkreiſen wird erklärt daß die
Tapetenproduktion zurzeit etwa 336 Proz der normalen Er
zeugung betrage Der Geſchäftszweig liege außerordentlich dar
nieder und vor Beendigung des Krieges ſei auf wirkliche Beſſerung
kaum zu rechnen

Bredower Zuckerfabrik Akt Geſ in Stettin Vredow Gutem
Vernehmen nach hat das Unternehmen in dem Ende Juni abge

aufenen Geſchäftsiahr 1914/15 günſtiger gearbeitet als im Vor
ahre ſo daß die aus dem Geſchäftsjahr 1913/14 herübergenommene
Interbilanz von 213 952 Mark ſich ermäßigen wird um welchen

G e m A enMitteldeutsche Privat Banſc ine
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Anllliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Meine Bekanntmachung vom 5 März 1915 betreffend

Vorratserhehung und Höchſtpreis

für Chileſalpeter

wird hiermit hinſichtlich der getroffenen Veſtimmungen
über die Feſtſetzung des Höchſtpreiſes mit der Maßgabe
aufgehoben daß der Höchſtpreis für alle diejenigen

I Mengen von Chileſalpeter beſtehen bleibt deren Beſitzer
S oder Eigentümer bereits vor dem 1 Juli 1915 eine be

ſondere Aufforderung vom Militärbefehlshaber erhalten
haben den Chileſalpeter der Kriegschemikalien Aktien
geſellſchaft zum Höchſtpreis zu überlaſſen

Magdeburg den 1 Juli 1915
Der ſtellvertretende Kommandierende General des

V Armeekorps

S Frhr v LynckerBeneral der Jnfantsrie
à la suite des Luftſchiffer Bataillons Nr 2
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Bekanntmachung
Jm Jntereſſe eines geordneten Geſchäftsganges ſowie zur Be

ſchleunigung des Rechnungslegungsgeſchäfts der ſtädtiſchen Ver
waltung iſt es dringend erforderlich daß alle Unternehmer und
Lieferanten ſofort nach Ausführung der ihnen übertragenen ſtädti
ſchen Arbeiten und Lieferungen die Rechnungen über dieſelben zur
Prüfung und Zahlungsanweiſung einreichen

An alle Beteiligten richten wir daher hierdurch das dringende
Erſuchen ſofort nach Erledigung der ihnen erteilten Aufträge die
diesbezüglichen Rechnungen einzureichen unter dem Hinzufügen
daß bei Nichterfüllung dieſes Wunſches wir uns zu unſerem Be
dauern genötigt ſehen die Säumigen in Zukunft bei Vergebung
von Lieferungen und Arbeiten auszuſchließen

Halle den 1 Juli 1915
Der Magiſtrat

Warnung
Durch die mißbräuchliche Benutzung von Wein Bier und

Mineralwaſſerflaſchen zur Entnahme und Aufbewahrung von ge
ſundheitsgefährdenden und ekelerregenden Flüſſigkeiten Petro
leum Benzin Salmiakgeiſt Säuren Laugen uſw ſind wiederholt
Unglücksfälle Vergiftungen und ſonſtige geſundheitliche Schädi
gungen vorgekommen

Es wird daher vor der Benutzung ſolcher Flaſchen zum Aufbe
wahren derartiger Flüſſigkeiten dringend gewarnt und empfohlen
hierzu nur die von den Mitgliedern des hieſigen Bezirksvereins
im Deutſchen Drogiſten Verbande von 1873 E eingeführten
dreieckigen Flaſchen zu verwenden

Salle den 1 Juli 1915
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Mit Rückſicht auf die bevorſtehende Ernte wird hierdurch darauf

aufmerkſam gemacht daß das unbefugte Aehrenleſen und ſoge
nannte Stoppeln verboten iſt und je nach Umſtänden auf Grund
der S 18 bis 21 oder des S 25 Ziffer 3 des Feld und Forſtpolizei
geſetzes vom 1 April 1880 beſtraft wird

Salle den 2 Juli 1915 Die Polizeiverwaltung

Betrag ſteht noch nicht feſt Jedenfalls aber wird auch noch ein HSildebrandtſche Mühlenwerke G in Böllherg bei Halle

Ueber das Vermögen des Kellners
Paul Mattern in Halle a Frei
imfelderſtraße 7a wird heute am
3 Juli 1915 vormittags 11 AUhr
das Konkursverfahren eröffnet
Der Kaufmann Ferdinand Wagner

in Halle a Königſtr 15 wird
zum Konkursverwalter ernannt

Konkursforderungen find bis zum
20 Auguſt 1915 bei dem Gericht
anzumelden

Es wird zur Beſchlußfafſfung über
die Veibehaltung des ernannten oder
die Wahl eines anderen Verwalters
ſowie über die Beſtellung eines Gläu
bigerausſchuſſes und eintretendenfalls
über die im S 132 der Konukurs
ordnung bezeichneten Gegenßände auf

den 30 Juli 1915
vormittags 10 Uhr

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

den 28 Auguſt 1915
vormittags 11 Uhr

vor dem unterzeichngten Gerichte Poſt
ſtraße 13 Zimmer Rr 45 Termin
anberaumt

Allen Perſonen welche eine zur
HKonukursmaffe gehörige Sache in Beſitz
haben oder zur Konkursmaſſe etwas
ſchuldig ſind wird aufgegeben nichts
an den Gemeinſchuldner zu verab
folgen oder zu leiſten auch die Ver
pflichtung auferlegt von dem Beſitze
der Sache und von den For
derungen jür welche ſie aus der Sache

eſonderte Befriedigung in Anſpruch
dem Konkursverwalter bis

zum 27 Juli 1915 Anzeige zu
machen

Halle a S ben 3 Juli 1915Königliches Amtsg eeiat Ab 7

Jn dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Privatmanns Auguſt
Müller zu Halle a S iſt zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnis der bei der Ver
teilung zu berückſichtigenden Forderungen
der Schlußtermin auf

den 29 Juli 1915
vormittags 11 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte hier
ſelbſt Poſtſtr 13 Zimmer 45 beſtimmt

Halle a den 30 Juni 1915
Der Gerichtsſchreiber

des Königlichen Awtsgerichts
Abteilung

Onterrieht J
Chemie Schule für Damen

Aussichtsreicher Frauenberuf
Prospekte u Näheres d Fachschule
Dr S Gärtner Hallea Müblweg29

P Verpaeh tungen J

Jch beabſichtige den Behang meiner

Edelobſtplantagen
zu verpachten Jntereſſenten werden
zur Beſichtigung eingeladen

W Laute
Grabenmühle Station Vitzenburg

a

erheblicher Verluſtſaldo auf das laufende Geſchäftsjahr übertragen Das nunmehr abgeſchloſſene Geſchäftsjahr ergibt einen höheren

werden müſſen Gewinn als das Vorjahr ſo daß mit einer Steigerung der Divid s r Zehn r lege in Pforzheim dende zu rechnen iſt
ie Geſellſchaft weiſt für 1914 auf Fabrikationskonto einen Ertra 5von 976 409 i V 2 143 875 Mark aus Nach Abſchreibungen von Waſſſerſtände

135 828 272 971 Mark und Abzug der Unkoſten und Skonti mit bedeutet über unter Nulh
593 379 931 210 Mark ergibt ſich einſchließlich des Vortrags von S
274 v 247 011 Mark von 521 288 1 186 705 Mt Saale und Unſtrut Fall Wuch
aus dem wie am 22 v Mts gemeldet 7 18 Proz Dividende Arten 72 Jungezahlt und 210 928 Mark vorgetragen werden ſollen Die Divi Rebra Oberpegel er 37 Tee 2
dendenzahlung von 7 Proz erfolgt danach unter Jnanſpruchnahme z AUnterpegel 73
eines Teils des vorjährigen Vortrags Laut Rechenſchaftsbericht Weißenfels Oberpegel ltraf der Kriegsausbruch die Geſellſchaft beſonders deshalö hart Unterpegel S T An l l 7weil der Pforzheimer Bankverein die Zahlungen einſtellte Das Frotya Oberpegel J 3 gut 5 Zu s 8 J
Unternehmen hat bei ihm ein Guthaben von 14 700 Mk eine Aletesen ten e eAbſchreibung darauf wurde nicht vorgenommen da aller Voraus Bernburg s u 43 at 43
ſicht nach die Kreditoren nichts verlieren werden Der nach Calbe Oberpegel 236 e
Kriegsbeginn vollſtändig geſchloſſene Betrieb konnte wieder in be Unterpegel i
ſchränktem Maße geöffnet werden um ſo mehr als die Fabrikation Elbe 4 J 113 Jvon Kriegsſchmuck und in ebenfalls beſchränktem Maße auch Auf a
Heereslieferungen aufgenommen wurden Dieſe werden auch ren 75 Salon 4heute noch ſoweit dies bei der beſchränkten Arbeiterzahl möglich Torgau 70005 Schönebech
iſt in größerem Maßſtabe hergeſtellt Wittenberg i Magdeburg I J 0,52

m
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Bekanntmachung
Die diesjährige Hartobſtverpachtung findet am

Sonnabend den 10 Juli 1915 nachmittags 3 Uhr
im Ratskeller ſtatt

WVerreist
vom S bis 20 Juli
Zahnarzt Peter

Bernburgerstr I
J

T
furWiehe den 2 Juli 1915 Der Magiſtrat S bRachlaßAußt leibwäscheſl ſ u on 77 Weibliche J e für Kartoffeln Semmel Ge

eng ſag den poxm h usw von 75 Mk an9 b Mittwoch z lches e 7Je ne Anſt jung Mädchen e C C W itterſollen hierſelbſt Nikolaiſtraße 6 fen ſucht angenehme Beſchäftigungg Leipzigerstrasse 90
Händelpark verſteigert werden zum 15 7 oder 1 8 Zu erfragen Thale Harz Lehr und Haus Mitglied d Rab Spar Ver

gf Landsbergerſtraße 1I II I halt iongt Fr Prof en tet M kniet t smehrere Wohn I Schlaf 2 en a in e et J r San
t n terr te Erholung u tig i ü tru ä t izimmer Einrichtungen Eiche geſchützter Walvlage Propp d h gchnee Nacht T Steinſtr 84

und Wahagoni Eßzimmer ÄOÄ n äKinrichtung Herrenzim Familien Nachrichten
Einrichtung Hege Ber

ſchränke 2 Gewehrſchränke e S ez in Leder undArmlehnſtühle Steſſ Mein innigstgeliebter Mann der ireu
Geweihe beſſere u einfache sorgende Vater meiner Söhne

d z WäſcheKleiderſchräube Dr med Albert KleinS a h t n a prakt ArztMarmorplatten Perſonal S wurde mir heute nach kurzem KrankenlagerNiederlage ver im 46 Lebensjahre entrissen nachdem er
wo den Kücheneinrichtung Es Sch ſ ch wenige Tage zuvor aus seiner Tätigkeit im h

ſerwice iche er im hSie zug erteceen a o nes 2 o re labry 2ur Erholung heim h
Die Sachen ſind gebraud t aber guder n rs 2 Otnden vor Halle g4 Er Steinſtr 34 Freiburg Breisgau den 4 Duli 1015

e Conrad Drebinger 23 23 Katalog gratis 27 3 m Namen aller linterbliebenen d
beeid Auktionator Burgſtraße 50 Marie Klein geb Schloss dFernſprecher 3019 Ausbeſſerin ſucht Beſchäftigung in r

u außer d Hauſe Goethefſtr 30 II iOffene Stelſen
Männliche

Großbrauerei der Rheinpfalz ſuche h e Izum alsbaldigen Eintritt
tüchtigend bilanzſicheren

Buchhalter c Nach Gottes Ratschluss verschied heute in Braunlage am S
n iſt und die Hauptkaſſe zu führen W Herz infolge Herzschlages mein heissgeliebter Mann an

verſte t S 7 a Ruw e e l der Königliche Generalleutnant
Militärverhältniſſe erbeten an die Er h

pedition dieſer Zeitung unter W 2165 S 8 zStädt Arbeitsnachweis

Halle a Salzgrafenſtr 2 Tath J S 5 evon Arbeit jeder Arbeit Fene n Werner en Ritter des Eisernen Kreuzes l und l Klasse gh des Grosskreuzes des Sachsen Ernestinischen Hausordens mit v
Schwertern u a h

77 Weibliche W nachdem er als Kommandeur einer Iofanterie Division schwer

t erkrankt aus dem felde zurückgekehrt War ſchiGutempfohlenes Mädchen Er ruht sanft nach siegreichen Kämpfen fär König und

s pcht z ren weißnähen Vaterland bünplätten und ſervieren kann zu Herr Halle a d S den 3 Duli 1915 einſchaft aufs Landr Jzerd Südharz in tiefer Trauer nSuche ein ordentliches

e choMädchen Marie Hildebrandt geb Thorwest W
welches melken kann Lohn 90 Taler T undle äh sen Annemarie Fleck geb Hildebrandt u 2 Töchtoer garläſſig Friedr Wilh Hildehrandit Leutnant im Gren, nZuverläſſ e Kogt Konig Friedrich Miheim 1 Fomm r
ß Kontoristin Nr 2 z Zt verwundet wore Margarete Hildehbrancdkt finr Hans Georg Hildehrandt Leutnant und Bat, etn n ſtelhaltsanſpr unter B F 7206 Adjutant im fFüsilier Regt Generalfeldmarschall

an Rudolf Mosse Brü Graf Blumenthal Magdeb Nr 36 imJ Emil Fleck Hauptmann im Stabe des fFoeld Sae eisenbahnchefs 2Stellen Gesuehe Viktor Hildebrandt mit Familie Bea Louise Hildebrandt Rua Gertrud HildebrancdktBillige Hilfskraft Dir A Thorwest mit Familie L
g e mi Lufür Bureau oder Zeichenſaal Dir E Thorwest mit Familie der

anf Techniſcher Ho ule vor 36öm s Jghuden bin de e ter Beerdigung in Cönnern a/Saale Dienstag den 6 Jull nach b
8 2161 an die Exped d Bl mittags Uhr geſJg KraftwagenführerB W Off an führer WiDiemitz b Halle a S Werderſtxgke I
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